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Abb. 1: Ausschnilf aus dem KalenderblaUzum Scplcmber aus dem Missale von Lavanr 

Emmll. TOlschnig: 

Die ältesten Nachrichten über Tristach 
Dil: Kirchenfeste 

Rei den Eintragnnl!en fur die Xirchenfesle 
f!lIt in diesem Calentlarinm besOnders auf, 
daß die ~unsL veränderlichen Daten des Oster
nnd Pfing~lkreises mit fixen Terminen einge
tragen sintl und dabei das Fest ))Marill Ver
kündiKUDI!." mit dem Gedenltag an da! Lrjden 
Christi. der ,.p8~io domini((, am 25. Mäu, 
LUsamulenfällt. M<ln könnle versuchen, auf 
Grund dieses Datums auch die Entsrehungs1.eit 
des Calendariums genauer ru errechnen, die"e 
MOglil.:hkeit scheidet jedoch ans, weil h. 
Gl'Otefl'nd:> Zeilrochnung (13) bis im 12. nnd 
teilweise bis ins 15. Jahrhunderr in manchen 
Diözesen der Karfreitag larsl\eNich auf den 
25, MalZ festgelegt war. Seit der Zeit des 
hl. Augusrinus übernahm man vielfach de'isen 
Meinung, der 25. Marz sei der Todestag 
Christi gewesen. 

In Tri s t ach nannte man dieses FeM 
den »Tag der hochgelohIen Maria in Jer 
Vaslen<l, dies ist überliefert in einem Ablaß
brief vom 27. Oktober 1]04, der anläßlich Jer 
Einweihung eines MarienaJtar~ in Jer Kirche 
Tristach ausgestellt wurde (14). 

In Jen welligen allen Meßbtichrrn und 
Calendarien die bis heule erhalten geblieben 
sind, i~t LU sehen, daß die gleiche Gepflogen
heit, Jer );Passio domini(( oder llCrucifixio 
domini(( am 25. Män als unveränderlichem 
Termin zu gedehken, in mehreren Diö.tesrn 
üblich war: in Lyon i. J. 448, in Luxenil" 
Corbie im 7. Jh., in Montecassino nm 778 
817, in eiuem Evangeliar aus Innichen (das 
aus dem ~üddeutsehen Raum he-rkam) im 9. 
Jh., in Regensburg im 11. und 12, Jh., im 
Kollegilltstift im Kreuzgang zu Bmen im 
13. Jh., in Passau wld Schlesien im 1~. Jh, 
(15). 

Abweiehend davon ist in einem Calenda
Iium aus Trient vom 11. Jh., in denen von 
Carnol bei Brixen und dem Kloster Neustifl 
bei Bmen vom 12, Jh. die ..Passio domini« 
am 2~. März nicht vermerkt. 

Ein unveränderliches Oslerfest am 27. März 
und Chrisri-Himmelfahrtsfest llIIl 5. Mai ist 
außer in den schon genannten Cwendarien 
auch in Toun, im 8. - 9. .Th. im Klosler 
Rrichenau am ßodensee, im 10. lh. in Frei
sing, um 1(0) in Fulda, im 11. Jh. in Swzburg, 

in Trient und in Mals, im 12. Ih. im CasteIl 
Tirol, in Wllrzbnrg und noch im 15. Jh. im 
Kloster Neustift hei ßrix:en, weiters in dent
schen, schweinrisehen nnd schwedischen 
Calendarien ZlI tinden (Anm. 15). 

Von einem späteren Schreiber wurde im 
Lavanrer Calendarinm nach der römischen 
Berechnung der letztmöglh:hc Termin IIlr das 
hewegliche Osterfest lI.I18c.lleben, außerdem 
noch die Anlcitnng zam Festkalender nach 
den griechischen Bestimmungen (ninitium 
Jesignis secundum gl'eeos(\): das Fl'Sl Christi 
Himmdfahrl am 4. Juni und die Herabkunft 
tlcs HJ. Geistes tiber die Apostel am 13. Juni 
festgehalten. In einem Kalendarium der Pfarr
kirche Sillian aus dem 15. Jh. sind keine 
fcstcn Oster- und PfUlg..l'ltermine mehr einge
tragen (16). 

Dw Kirrhenelnwelhlln(l;en 

Im Calendarium des Missale von Lavanl 
ist -- wie schon hingewiesen - am 12. Septem
ber unbekannten Jahres die Elnweihuo(l; einer 
Kirthe zu Ehren dell heiIi(l;eß Lsureotlus 
vermerkt. 

Auf Photoaufnahmen mit ultraviolettem 
Licht isl unter dem Einweihungsl.eltl J>De
dic(atio) eed(es)ie S. Laur{entü)(' eine noch 
ä I t e r e Eintragnng 

IJAegid(ius) et M(ariaj L.aidental(( 

zu eIkennen. Es dürfte sich dabei um das 
Duppdpalrozinium einer Kirche handeln, dll.'l 
Hun zu Gunsten der ranghöheren SL. Lauren
tiuskirche wl'ichen mußte. Wann dies gelehah, 
laßl sich annähernd absehät7.en. 

Wic m:benwi ersiehtliL'h, ....'Urde am glei
chen KalenJerblall Jes Missale, ebenfalls an 
einem 12. September, der Tod eines Manne'i 
nachgetragen, tler Pllima oder Palina hieß, 

Um für djesl' Eintragung P[aT7 7U ,~ehaffen, 

wurde der Einweihnngsvermerk fjjr die S. 
Lllurentiuskirche auf ))5. Lauf.(( gekllrzt. 
Dieser Nacht.rag gestattet es, zuminde~l auf 
einen letztmögliehen Einweihnngslermin für 
Jic SI. Laul'entiuskiJche in Tristach zu 
sehlicßen: 

Ein. BeJchtold Palmser bzw. Derchloid 
Palinzer, deI Güter in Leunach, Winklern, 
Toblach und Nemlach an der MOll besaß, 
kommt zwischen 1290 und 132H vor (17); um 
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Abb. 2: Kalastcrblan vom Ulrichsbühe! in Amlach vom Vermessungsamt Innsbruck, Franziszäiseher Kata~ler; daneben: Ulrichsbühel 

UJ] llnd 1334 isl bcreig Frau Margareth 
palinzernl miL ihren Söhnen genannt und i. 
J. [335 übergibt Margareihen, Bert<l[d 
Palmsehers WiHib, ihr Haus mil Ganen in 
Patriasdorf dem Heinrich VOll Lavant (18). 
Diesem Berchtold Palm~el durfte der Jubrtag 
vom 12. September gegolten haben. Sein Tod 
wird in der Zeit zwischen [328 und 1335 
anzunehmen sein. 

Von diesem Datum rüekschlieHend bietet 
der Bericht über die Einweihung des Marien
altars in der Kirehe zu Tristach im Jahre 1304 
([9) einen weiteren Anhaltspunkt, daß damals 
eine größere, inluklc Kirche hier bestand: 
)).. ah 1tla!1 ;tell hai nach Chmti Geburt 
MCCC und in dem \'icrdten iar X der gulden 
zal i~1 geweichl worden der (Maria-) Altar 
in der gegenwürt.higen kyrchen Trislach auf 
der gerechteIl stytcn so man hereingel ... '<. 

Demnach müßLt ein weiterer Ahar in dieser 
Kirche \'Oihallden gewesen sein. 

Die Einweihung der SI. Lauremiuskin:he 
ware nach diesen Quellen in der Zeit vor 
d. J. 1304 erfolgl. Das Patrozinium für eine 
Kirche SI. Aegidius und Maria Laidenta[ lag 
uilJich noeh weiter zurück. 

Zu )Maria im L.II.ldental(( ll.m Ulriebsblcbl: 
Am Fuß des Rauehkofels, zwischen den stld

ösllichslen Häusern des lJorfe-~ Am[ach und 
dem Ukich~bühel, der zum gleichen Gemein
degebiel gehört, liegt ein kleines Quell/al, das 
den alLen Namen »Leidental« trägT. Dort soll 
in fruhen Zeiten eine Kapelle gestanden sein, 
wo besonder~ die "leidende(i Multer Jesu 
verehrl wurde und dem Tälchen diesen Namen 
gab. 

Naeh der Überlieferung (20) sei bei einer 
Ilroßen Unwetterhtastrophe die Kapelle total 

verschüUet worden, sodaß davon keine SPill" 
mehr zu finden war. DII..'i Gnadenbild aber 
fand man unversehrt .....ieder. Um es vor neuer
[ichem Verlns! zu sichern, Ubertrug man es auf 
den UlrichsbUhel, wo ent.....eder schon eine 
Kapelle ~land oder eine sokhe erbaut wurde. 
)~Scit derselben Zeit wallten die Chrislen naeh 
Ulrichsbühel mr schmerzvollen Mutter Maria 
im Laidenthal es kamen GHlubige VOIn 
Oberland, Matrei und Kärnten, besonden 
viele aus Lienz und umgebnng ... {i (21). 

Auch heute noch gilt der W6lLfahrerbesuch 
nicht dem hl. U[rich, sondern m.kr ~ehmer7
hanen Mutter auf'm Bichl((, 

Im Grundkataster aus der Zeilum 1861 (22) 
i.~L das kleine Heiligtum um Ulrichsbühel auf 
den Namen »)St. Mario.( eingetragen. Auch die 
Pfarrkirche am Berg in lo.VWll, Sc Ulrieh, 
ist im gleiehen Grundkalastet aus der Zeit 

Ahh. 3: Gnmdka/3..Slerhlan von St. Maria in Lavant 



O~ltirol~f H<:imd~blätter 

von 1817 bis 1861 mil »Sl. Mafia« bezeichnet; 
die Wallfahrten der einheimischen Bevölke
rung galten demnach anch hier in enler Linie 
der »Muttergottes von Lavlinl«. (Siehe A.b
bildung 3!) 

Am Ulrichsbühel war H. Kircht'lJkalender 
~'. J. 1733 »seit langem her« vom Trislacher 
Pfarrherrn folgende Gottesdienstordnung 
cinzuhalten: 

Oster- und prmgstsonntag - naehmillag 
Predigt 

am 25. April - Markustag und groDel Binag, 
war Gottesdienst 

am 5. Sonntag nach Ostern - Sittsonntag, 
war feierliches Amt 

am I. Mai - FC'St der Apostel Philipp und 
Jakob, war hl. Messe 

am 3. Mai .- Fest der Kreuzaufrmdung, war 
h!. Messe 

am 24. Juni - Fesl Johanues des Täufers, 
war hl. Messe 

30m Ui. J\lni - Fest der Mllrtyrerbrllder 
Johanne~ lind Paulm, ),Umgang«, d. h. 
feierliche Prozession und Messen 

am 25. Juli - Fest des Apo,srels Jakobus d. 
Äll., hl. Me~se 

30m 24. Augusl - Fest des Apostels Hartholo
mll.us, hl. Messe 

und am 27. Dezember - Fesl des Evangelisten 
Johannes, hl. Messe 

Alle diese Feste kommen im Calendariwn 
~'on Lavant auch vor. FlIr dll.'l GOUe:shaus am 
"Sichl« zeugen sie von einer alten Tradition. 
(Von der gesehutzten Lage her isl anzu
nehmen, daß hier am Ulriehsbühe1 die älteste 
fesle Siedlung der näheren Umgebung 
enlstand). 

QuelleUD8.bn lIad AlIlIIerllllupn 

13 H. GrOlefend. Zei'rechnWl~ d. deuuchea Mluelal<el"l 
Bd.l,S m. 

14 wie Anm. B.: t'r. ~eb. Niederkofl~1 Chronik S 102 
und S 9'4. Eine Ihnlkhe E!ooz.e;chnunM rOr deu 21. MAn 
vennerkl H. OrC>let'end im HBudbuch d.... hi'lOri'chen 
ClLronoJogie des deul"'hm MiUelll,ller\ und dcT Neuzeil 
(1872) S 99: den ~FrI~11IlI ja d~ Vutca Im Wulfinah. 
Urkundenbuch v. J. 10142 W1d im Woll. Ei.;hlfcldcr 
Urkundeubueh v. J. JJ,7, 

I' Leo Sanli[.ller. CI~udarium Wi.,lt,eri tu: Ar~h,vio 
dell' AI1r> Adige 1:IoJ. l~ (I!n~). S 360 - 191. 

Piper F~dinand, Karl d. Großen Calnldarium uud 
üllerlafer (JB'B) Bondi IknedtUo: Notlzit jjwriro 
critiche (1760/1765 11. S 2D7 ,.call:lldario Udalmiano« 
Trient~ Calendarium au.l dem 11. Jh. Da. lnmchncr 
Evan~diac, (Orisinal Cod. 4.84 der UnivemLIL,biblmLhek 
Inn.brnck) Literalur: Sr. Oenrud (There.la Mana) Laußer· 
mayer uud Walter NeuhauiCl in: Tiroler Heimar Bd. 3B NF 
(1974. S' _2~ uo SantifaUer unter Milwirkun~ Heinrich 
Appell "K&lend~ und NekroJo~ de! KoUcgiamifrc! im 
Kreuzpng tu Brel-8inone aus dem 13. Jhl.«, in: AdJeiia 
19J9. l&hrhuch fllr Ge..chkhte, Kullur u, Kun.n Bcihrll4. 

16 L.ca sallliraUcr, !Ja., Calendarium der t'fartkitehe va" 
:;ilh~n uu, d~m J:;ude d. l~, Jh. in: SchJemschriflen &I, '2 
(1947) S 199 - 219 und ebenio Grolerend. Zeilreehnung 11. 
\Oie Anm. 11 für dai Patriarchat Aquileia aUi dem I'. 
1&hrhund<:n. 

17 GlIrUT Archiv Reperlorium Band X iIII Tiroter LlIlIdc!· 
uehiv tnnlllruek (GAR) S 1.779: im Jahre 12ilO beurkundei 
Bb.chof B. v. Trieil, dl:l: Ben:htold. Palai",r (oder PalnlKrJ 
und Chll(lrt4 v. Walhc:nslain den S&nnd Dcmini~"1IS lind 
SlIlInd Pl!w MarnCl"l Allac in dem Fraueuklo.rer zu Lwmz 
mit Geld 190 d 1) b"llabt hahen. 

wie ohen S 1.431: Aiu Kaulbtief von t'erchloldeu 
t'alio}cr aur Heinrich v. Luvnul umb uin Oul mil.wnbl der 
S....1Ii8, <laraur MaLh.-i saß. unndcr Winklll1Tl in dem Akh
holz um 22 mark minder 4(1 denar. ;1< dem Stlfr Sa1J.burg 
~erwlllll. im Jlhr IJ24. 

wie oben S 12: Papieme Urkunde von Alrc<;hl GC5niuer 
umb 1/2 Hof zu uunach vou Bcr<:hlOlden Palinzer he.
nlrend i. 1. ]]2~ . 

....i~ nl",n S 29: tJrkund .'on Nid"tIeß R06mur' v. L.1lI11d 
u",h ain Ou' gehai...eu &:hl)"CII1. li,tl oh Tubls<'h, vau 
Berchlold PaJensch~r erkaun. im Jallr J~28. 

I~ wie oben S 1.316 v. J. IBI und S 1.370 v. J. U34 
Marg...el~e t'lIliazerin und Jr sun Tbomllll.lowie MaraaredJ 
t'&lnl~cherin und im SUDen. 

wie Qben 5 U6B v. J. 133' Margarelhen, &rthokJ 
p.am..her, Wiuih. 

wie (lbon S I.M7 v. 1. IJ4Q Ain Purp;:hal'! von Coln 
~. Ha"",hberg aiNielaum R.O!imol't v. U,Od fUr P~cli

loidca PtLlinlC\" umb du GU< du der SchllllCjker paul ... 
(bftr. w&hrxhcinl. 5clion den Sohn Pa.linzers.) 

19 wit AMI. g Pf. Seb. Nle<krkoflm CItronik S 99: 
Dit1e Pormullmlna 1161 auf einen 2. Alru aur der ~nken 

Sdt, der ~NenWllrthiaen kyrchen Tristach« schließen: 
....dd\em H!:iliaen di""", MIM geweiht "'Ir, geht nicb! 
herror; mlUl darr vidcichl trolzdem tin SI. Laurentiu!
palrol'iniu", 8I'Inehmm, 'OIril auch im CaJendarium dl_ 
l'ell Dm 10, Aug1l5t in groß~ Schrift »LAURcolü m.« 
hervorgehoben und mI, Vlgll elnaetragco in. 

Die Oetav zum St. LilUrenliusfut war ja der uroprung
lichen F&!suna no<;h nicht verzcicluiet, oie wurde cut 
spater nacllteuagen, ca. 13. Jb. 

20 wie Anm. 8 pf. Scb. Niedt:rkon~n ChronÜl: S 13' 
Breile 5chotterbllnkc östlich ulld "e>lUch vom UlrieJu

hOhel llwen die VerscbOUuna des dortiJen Gd.ndel 
g1aubhal'r sein. 

Pfarr", Vilploner Hell im Sep<ember 1732 den Ober
p~hJacker Dm ob<Teu Rain (11. Ka<. Gp. 27J _ 275) von 
~ Taglllhnem in 126 Sr:hlch'en aunluml:ll. ~r Stein· 

Hans Waschgier: 

RICHTIGSTELLUNG 
In der Nummer 8/1983 muß es in )Die 
ältesten Nlilcbrieblen über Trislaeb«, 
Seile 2, Spalle I, A,bsatz 2, aßlllall 
n VoIL.wi"ak-<I ')VÜLLMlSSALE" 

heiBen. Der Schrihleiler 

opreng~ hrauchle 4 Pfund Plllver, in Il Sclili:h[eu wurden 
di~ arG'hea Steine WeaPfühn, (pr. Ni...."'k. Chronik 
5 38/39). 

11 Da, h~le über dct" Mensa lIIIpbraelue Onadcnbild 
.lamml aus dem AnflU\ll dei 16. Jhs. 1[. Meinrt4 Piuinini, 
...olltirol<t in: o.terr. KWls[lIIOnoaraphle Bd. VB 
(l974) 5 10J. 

22 Von Kaiser Franz 1 v. ÖslerT. lIlIprdne<e Kaw!er
ver",eSlMlng. der »rrmu.i'l:tlliselle KaIat<er" ~I, 

hqanuca um 1817, beende, I. J. 1861, QriainaJe im 
VermCS5unpunl Innsbnick. 

In memoriam Clemens Holzmeister
 
Am 12. Juui 1983 starb in Hallein im 97. 

Lebensjahr An:hilekl CLemens Holzmeister. 

Er wurde am 27. MArz 1886 zu Fulpmes im 
Stubeilal gebofen, ~tudierle an der Oberreal
schule in lunsbruck, besuchle sodallll die 
Teehni&che Hochschule in Wien und promo
vierte 1919 :Lum Dr. le:chn~ AIL'lehließend 
lehrte er an der Sta.atsgewerbe:sehulc in 
lnnsbluck, über~icdellc 1924 nach Wien und 
leitete don bis 1938 die Meisterklasse an der 
Akademie der Bildenden Ki.inste, der er spliler 
auch mehlere Jahre als Rektor vorsland. 

1938 be:gaun für Holzmeister ein Lebensab
schnitt, den man fasl als abenteuerlich he
zeichnen kann, der ihn abe:r in uJler Welt 
bekannt machte: Seine: zweite Berufung in die 
Türkei - einc erste Berufnng war bereits 
1927 crfolgl. Hicr in Ankara, das 192J Haupt-

Foto: Carl Pospesch 

stadt der Türkei geworden war, erOf(nete sich 
dem arbeitsbesessenen Architekten ein weiLes 
Betätigungsfeld: ein ganzes Regier\.lngsviertel 
mußte gebaut werden. (Siehe das anschließen
de Verzeichnis der Werke Holzmeisters, zur 
Verfo.gung gestellt von CarJ Pospeseh, Lienz). 
Wie schon erwähnl, beilÜndele die geniale 
BewältigWlg dieser Riesenpläne den Weltruf 
des Tiroler Architekten, denn 1939 wurde er 
nach Brasilien gerufen, um einen Präfektur
palast, ein Freilichttheater und in 8elo 
Horizonte (Hauptstadt des BWldeS!ltaates 
Minas Oeras) eine KathedrIlle für 10.000 
Menschen zu bauen. Kleinere Kirchenbauten 
entstanden an mehreren Orten, selbst im 
Urwaldbereich. 

19~4 kehrte Holzmeister aus der Ttlrkei nach 
Österreich zurtlck. Wie ~hon vor 1938 stellte 
er sich der Akademie der Bildenden Ko.nste in 
Wien zur Verfügung und o.bernahm wieder die 
LeilUng der Meisterklasse für Architektur. 
Auch im Ruhestand beschäftigte sich Holzmei
sler immer noch - und bis in seine letzter
Tage - mit Bauplänen verschiedener Art, 
auch mit einem Umbau des von ihm stammen
den Salzburger Festspielhauses. 

Dieser wohl bedeutendste Osterreichische 
Architekt des 20. Jabihunderts, dem 1956 der 
Ehrenring des Landes Tirol verliehen wurde 
seine 7.ahlreichen sonstigen Auszeichnungen 
kOnnen hier nicht aufgezählf werden - hal 
auch in Outirol ein Werk ge~haffen, nm das 
uns viele Städte in Österreich beneiden 
kOnnen: Da~ ße:rirk&kriegerdenkmal in Lien:r. 

Die Stadl Licnz ging 1913 daran, für ganz 
OSltirol ein gemeinsames Denkmal für die: 
Opfer des Weltkrie:ges 1914 - 1918 zu st:haffe:n. 
Landeskonservator Dr. Josef Garber empfahl 
dem Gemeinderat, hiefür die Al'kaden des auf
gelassenen ll1ten Friedhofs bei der St. Andreas
kirche zu verwenden. Er setzte sich mit Albin 
Egger und Clemens Holzmeister in Ver
bindung, und der dem Gemeinderat von Holz
meister vorgelegte Plan fand, trotz heftigen 
Ein~pruchs des Architekten Josef Manfreda, 
Liem:, der gleichfalls einen Entwurf vorgelegt 
halte. die ZUSÜllUJluI!l des Gemeiuderates nnd 
kwn in den Jahren 1924/25 zur Durchführung. 
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Bezirk~kriegerdenkmalin Lienz 

Die Zu~ammeuarbeit dieser beidelJ KünSTler
Heroen ergab eiu Gedenkmal für die I( rleg~" 

opfer, wie es in Österreich kein ,zweites gibr 
und das seit nunmehr sechzig Jahren weit über 
die Grenzen des Be1.irkes und des Landes 
hinans Beachtung findet: Die wten Arkaden 
blieben bei der Friedhofre~l.auriernng erhalten; 
sie nIll.'lchließen mit eilJer Lllnge von rnnd 90 
Metern den Kircheubeleich im Weslen und 
NllTden. An die Stelle des Nordtores setzLe 
Hllizmeister einen zentralen Kupel!enbau, der 
auf Tontafeln die Namen der Gefallellen und 
VennißrelJ der Stadt Lienz aufnehmen sullte. 
Die oaeh WeSfen und Osten anschlielJendtIl 
Arkaden .....'urden für die Gemeinden des Be" 
zirkes vorgesehen; eingeschlossen die Ober" 
pusten.aler Gemeinden, die nach der Gretu" 
festleg\lIJg 1919 vom Bezirk Llellz abgetrcnul 
und 7U Südtirol, also zu Itwien, gesdliagcn 
wurden; insgesamt halte der Bezirk bis dahin 
filnflig Gemeinden. -- Als AJbjll Egger bereits 
kur7 nach Beendigung des Gesamlwerkes 
starb, fand er in dieser Kapelle seiuc lelzle 
Ruhestatte. 

Die Kapelle, erusl und schmucklos - die 
Fresken Eggers könucn und dtlrfen wohl nichr 
als Schmuck bezeichnel werden - war wohl
nicht der erste Sakralbau Hollmeisters. aber 
er mag dazu beigetragen haben, dali sich der 
Bauküusder in deu folgenden Jahrzehnten 
ilJ immer stllrkerem Maße dem Kirchenbau 
widmete, wobei es sich sowohl um Neu" als 
auch um Um- und Ausbauleu handelt. Auch 
der plan fur den Kil'che.numbau in Lei.~ach 
Slamml von Clemens Hol..:rnei~ler. 

Clemens Holzmeistel war .:in tiefgläubiger 
Mensch: 1933 war er Plll~ideul des allge
meinen deurschen Ka~holikenl~es in Wien. 
Auf seinem Slel'bebild sleht der Psalm: 

"Auf Golt wicin harre still, meine Seele'. 
denn vou ihm stammt meine Hoffnung. Er 
nur iSl mein Fcl~ und meine Hilfe, mrine 
Burg, dllß ICh nicht wanke.« 

Folo: H. Wa.~ehgler 

Wesentliche W.erke: 

Von L913 bis 1955 weit über hundert Bauten 
im In- UI1d Ausland; zur Verfugung gesteUt 
von earl Pospesch, LiellZ. 

In Wie n : 1914: Krematorium - 1925: 
Volkswohnhaus XIII, Rotrslraße - 1927: Le
digenheim XVIII, Michaelermaße, - 1930: 
Pfarrkirche Jndas Thaddaus XlX, Krim, 
1932: Ledigenheim VJ11, PfeiJglll':se - 1931: 
Kathol. Schuhied!nng, XIX, Grinzing - 1931: 
Pfarrkirche Dornbach, Erweif.erungsbau 
1933: Kauzlerkirehe XV, Vogelweidplalz 
1934: Pfarrkirche Mauer St. Erhard, Erweile-
rungsbau - 1937: Umbau der Reidubrtlcke 
(Gemcin~ehafuarheil mit Theiss nnd Jaksch) 
_ 1935-37: Hmkhalls Argentiniermaße, IV, 
in teilwei'lCr Arbeitsgemr.inschaft mit Sehmid 
uud Aichinger - 1935: Assanierungsbau IV, 
Wien1elle - 1936: St. Johannesko.pelle im 
Schottenstin. 

lu den ö~ler. Buude~l!1n

der 11 : 1913: Volks~chule uud Kindergarleu 
Marbach B. d. Duuau - 1914: Kino in Eggen· 
burg _ 1926-28: Kreuzschweslern~ehule Linz 
a. d. DOllau - 1928: Landhaus Eichmanu 
Altersec _ 1931: Kurmittclhaus Bad-Isehl, ge
meinsam mil MIL't Fellerer - 1927: Trinkhalle 
Bad HaU-seit 1954: Erweiterung und Erneue
rUllg des oberOslerr. Landestheater~ - 1934: 
Pfarrkirche Gloggnitz arn Semmeriu8 -1926: 
2. Umbau Feslspielhaus Salzburg - 1937-38: 
3. Umbau- 1932-33: FaustSladt - 1953: Don 
Gio\'anni-Stadt - 1936: Mahnmal am Fu
scher-Törl, Glocknerstraße -- 1925: Krieger
denkmal in Lienz OsUirol, gemeiusam mit 
Egger-Lienz - 1923: Pfarrkirche in Batschuns 
Vorarlberg - 1923: Sanatorium Bregenz
Mehrerau _0- 1925-27: Pfarrküche Mariahilf 
Bregenl-Vorklosrer -- 1930: Saalbau Brauho
lei Lofer- 1925-Ui; Hotel Post und Holel AI

penrose, .~owie Schwarzad!er Saalbau in S•. 
Anton am Arlberg - 1927: Erwd.terungsbau 
St. Christoph arn Arl~g - 1929: Innbrtlcke 
Sc:hwaz in Tlrol - 1929: Wohnhaus Kiechl 
Schwaz _ 1932: I(irchenerweiterung Sc. An
ton _ 1937-38: Tal- und Bergstatjon Galzig
bahn St. Anlon-I927-29: Hauptschule Land
eck _ 1928-29: Hauptschule Im&t 1927-29: 
Haupt~chule Jenbach - 1924'. in Innsbruck: 
Hofgartencafe - 1929-30: Stift&keller Umbau 
alter RlI.ume-1923: in Fulpmes Kirchenchor
erweiterungj 1926: Gasthof Alpenrose; 1935: 
DOllfussdenkmalj 1935: Kapelle am Krieger
friedhofj i954: Heiliges Grah in der Pfarrkir
che --1923: Kriegerkapelle in Neustift, Stu
baitalj Gedllehtniskapelle in Nauders - 192]: 
Kriegerkapelle IschgI- 1924: Kricgerdenkmal 
Feldlirch - 1947: Röhrenwerke Solbad Hall 
_ 1954: PftuTkirche Erpfendorf - 1930: 
Berghaus Halillenkamm - 1936: Haus Eimer, 
Kitzbuhel - 1936: Haus Atzwanger Arl! bei 
Innsbruek - 1925: Hotel Steinbock, Steinach 
am Brenner - 1927: Pfarrkirche in Gurgi, 
Ötzlal, Erweiterungsbau. 

S tI d t i r 0 I: 1924: Hotel Gaslhof Stem
berger, Sexten - 1931: HOlel Tre Cime 
Sexlen-Moos - 1925: Turm der Kirche Moo~ 

- 1926: Hotel Senoner SI. Ulrich GrOden 
1926: Haus Bemardi St. Ulrich - 1927-29: 
Wohnhaus von Prell, BOlen -1925: KiOsterJi
gruud-Siedlung - 1933-36: G~cinschaft$3f
beit mil Luis Trenker, Erweiterung der Pfarr
kirche in Menm Untermai&. 

Den' s e h I a n d: 1929-30: Pfarrkirche 
SI. (Jeorg a. Weidmarkt, Erueuerung in KOln 
-1928: Sfihskirehe in Alteuberg, KOln, Dom
orgel - 1930: Pfarrkirche Merehingen, Saar 
_ 1929-30: Pfarrkirehe Maria Grün, Blan
kenese bei Hainburg-I93I: Pfarrkirche in 
Brotdorf, Saar 1931, FranziskWler-KIoster 
Hermeskeil bd. Trier - 1932: Pfarrkirche 
Mtlnehen-Gladbach bei Rheydt - in Berlin: 
1931-32: Erneuerung von Sl. Hedwig - 1931: 
Bischötl. Palals innere Ausgestallung - 1933: 
Pfarrkirche St. AdaJberl, Linienslraße 
1932-34: Christkönigskirche Cleve am Nieder
rhein - 1934: St. Marlin, Pfarrkirche Ntlrn· 
berg - sl:'ir 1946: Wiederaufbau - 1954-.55: 
Wiederaufbau der Kuppelkirche Sl. Ludwig 
i. Darmstadt. 

RegieruDgsbauten iu An
kar a, T tl r k e i : 1928-30: Kriegsmirriste
rium-1929-30: Generalslabsgebll.ude-193o
33: Offizierskasino 1930-35: Krieg.'l
schule - 1931-32: Palais fUr den Staalsprll.si. 
denten AtatUrk - 1932-36: Sicherheitsdenk
mal, gemeinsam mit Anton Hand -1931-33: 
Merkez-Bank, Staatsbank - 1935: Emlak
bank (HypothekelJbank) - 1932-34: Innenmi
nislerium - 1933-34: Arbeitsministerium 
1933-35: Wirtschat"tsministerium - 1933-34: 
Obenter Gerieht&hof - Seit 1938: Parla
mentsgebtude mit Ministerratspr3sidium und 
Empfangsgeb!1ude - 1935-36: Gebäude der 
Ö~terr. Gesandtschaft - 1953: Umbau in der 
Sch"""edischen Gesandtschaft - 1942: Wohn
baus Ecken. am Bosporus. 

Bauten in I:Irasjlien: 1940: 
Kathedrale in Belo Horio>:onte und eine Reihe 
YOU kleinel'en Kircl.ren. In Rio den Prafektur
palast und ein Freilichttheater. 




